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W . Carter . D . Loggan . 6Z

^ Bildnisse in einem trockenen und geschmacklosen Style

z, gestochen; und ist es daher genug von ihm folgende
Bildnisse , besonders der Personen wegen , anzuführen.

i . Richard Cromrvell , oval, in 4to.
Sir Toby Matches , ebenfalls.

Z. Catherme de Bragance , ebenfalls.
" 4. Mascall , Maler , ebenfalls.

William Carter.

Zeichner und Kupferätzer , geb . in England um

A r 65 o , blühend im Jahr 1660 . Er war einer der

zu beßten Schüler von Hollar , dessen Nadel er mit

an gutem Erfolg nachahmte . Man glaubt , daß er

l>ri seinem Lehrer bey Ausarbeitung seiner größern Werke

k geholfen habe ; und dieses ist um so wahrscheinlicher,

IN. da man seinen Namen selten auf Kupferstichen findet;

auf einer kleinen Anzahl von Blattern sieht man die

/N Anfangsbuchstaben desselben : L . Er hat viel

für die englischen Buchhändler gearbeitet , so daß

seine Werke meistens Vignetten und Bücherverzierum

gen sind . Die englische Uebersetzung des Homers

von Dgilby ist mit mchrern Stücken von Carrer geziert.

David Loggan.

o, Zeichner und Kupferstecher , geb . zu Danzig um

igi i6Zo und gest. zu London i6gä . Er erlernte die



64  D . Loggatt.

Anfangsgründe seiner Kunst bey Simon de passe j

darauf gieng er nach Holland , wo er nach einiger

Zeit unter Hondius studierte . Von da kam er nach

England , wo er sogleich Aufmunterung fand . Seine

Zeichnungen von Bildnissen und verschiedenen Gegen¬

den und Oertern erhielten Beyfall . Die beyden

Universitäten Oxford und Cambridge gaben ihm

Beschäftigung . Er ließ sich dann einige Zeit zu

Oxford nieder , wo er eine Person von guter Fa¬

milie heyrathete . Daselbst gab er unter andern

Werken folgendes ans Licht : Anbr'tW cacie»rr'co»-»ur

vnomrr n Ooctor -s a4 ; uNd nennt sich

darauf : Daurci l/ »wL»-LrtKtr'L

O^ orr. 16^2. Äusser den Ansichten

von verschiedenen englischen Oertern , wie Oxford

und Cambridge , hat ev, meistens nach eignen Zeich¬

nungen , eine unendliche Menge Bildnisse gestochen,

wobey er sich manchmal von valck , Bloorelr 'ng

und vanderbanck helfen ließ . Sein Styl hat

viel Nettigkeit , aber auch das Rohe eines Künstlers

von mehr Praktik als Geschmack:

Bildnisse , meistens in Folio.

1. John Gparrow , 1655.
2. William Hickes, -65z.

^ 5. Charles U.



D . Loggan. 6§

Z. Charles II. mit seinem Wappen , aber ohne seinen Namen.
4. Der nämliche in seiner Rüstung.
5 . Jacob , Herzog von Hork , stehend und im Schlastvcke.
6. Georg , Herzog von Albemarle , Haibfigur , in seiner

Rüstung ; eines seiner beßten Bildnisse.
7. Edouard , Graf von Llarenton ; ein artiger Kopf.

8. Thomas Isham , gezeichnet von Loggan , gestochen
von valck.

9. Robert Gtafford , von demselben.
10. IVtvtker I.0USS ak k-ouss - blall . Dieses Stück verhalt

ihm meistens zu seinen» Ansehen in Oxford.
11. 6prat , Bischof von Rochefler.
12. DerDoctor Willis , Arzt , ohne seinen Namen , 4g Jahr alt.

-Z. Sir Henry Pope DIoünt , mit seinem Wappen.
14. William Holder . Vertue sagt , daß Vanderbanck

daran den Kopf gestochen habe.
15. Lord - Keeper Guilford ; eins seiner beßten Bildnisse.
»6. Thomas Füller , 1661 gestochen.
17 . pearson , Bischof von Chester , Nach der Natur.

»8. James Duke of Grmond , ebenfalls.
19. Sir Eduard Cocke , ebenfalls.
20 . Crew , Bischof von Durharn.
21. James , Duke of Monmouth , jung , im Rocke, Und

eins keiner beßten Bildnisse.
22. Thomas Standers . F'te - b - eee pi»rr.
2Z. George Walker de Londonderry.
24 . Leonard pluckener , 1690 gestochen.
25 . Loyd , Bischof von 6t . Asaph.
26 . Sir George Wharton , 46 I . alt , ohne seinen Namen.
27 . Der Prinz Georg von Dännemark.

28 . Ein allegorisches Stück , mit Cromwel in seiner Rüstung,
in die Breite.

29 . Litclknpfer zu einem Gebetbuche . ^ .L. Sa - par - stei. j . Fol,

(ix . Band .) E



66 R . Gaywood . Th . Dudley.

Robert Gaywood.
Kupferätzer , geb. in England um und blü¬

hend im Jahr i 60o. Er war einer von Hollars

Schülern und suchte seine Manier mit der Nadel

nachzuahmen , blieb aber weit hinter seinem Lehrer

zurück. Er hatte weder Geschmack noch Beurthei¬
lung ; seine Umrisse sind hart und unrichtig , und

seine Arbeit ist schwer und geängstigt . Sein beßtes

Stück ist eine liegende Venus und ein Mann der

die Orgel spielt , nach Titian , in kl. Fol . ; ein Ge¬

mälde aus der Sammlung Carl I . , welches jetzt

Lord Cholmondeley besitzt.
r . Eine Folge von Vögeln , in 8 Blättern , nach Fr . Darlorv.
2. Eine Folge von verschiedenenArten von Thieren , nach

demselben.
Z. Eins Folge von Löwen und Leoparden , nach Rubens.

Man fügt diese Folge manchmal der vorigen bey;  sie
besteht alsdann aus -7  Blattern.

Thomas Dudley.
Kupferätzer , geb. iu England um und blü¬

hend zu London um 1678. Dudlep war einer
der beßten Schüler von Hollar , dessen Manier er

nachahmte . Obgleich er seinem Lehrer weder in

Reinheit der Punkte noch in Freyheit der Ausführ
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